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>[...] die Worte meißeln die alten und, wenn es sie geben sollte, neuen Helden in Härteres als 

“

Frage: Ist diese Büste wirklich das Porträt der >Laura<? Bei genauerer Betrachtung treten 

3

<Sculpunt que rigido marmore durius 

Affixam calamo, nequa premat dies.< Petrarca 1999, S. 135.

3



Der mit der Wiener Büste in Verbindung gebrachte Inventareintrag lautet wie folgt: >Ein marmelsteinernes 

1 Finger hoch.< Kruft 1995, Kat.

3
März 1871 verzeichnet, in dem sie als >weibliche Porträtbüste aus carrarischem Marmor mit Spuren einstiger 

ndes Kunstwerk aus dem Ende des XV. Jahrhunderts< beschreiben 

3

3



Dargestellten. Ein regelrechter >Identifizierungszwang< setzte mit

Werk Lauranas.  Dabei wurde die Wiener Büste im größeren Kontext von Lauranas Œuvre, 

In ihrem Aufsatz >
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< (1993) rückte sie die Wiener Büste in den Mittelpunkt ihrer 
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objets d9amour
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9 Analyse des männlich geprägten Blickregimes in weiblichen 
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3
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auch >Die Beatrixbüsten<, Rolfs 1907, S. 3
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3
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1493), die 1473 durch ihre Heirat mit Ercole d9Este Herzogin von Ferrara wurde.

Vergleich zog sie das Relief von Sperandio Savelli (1475) heran, das die Inschrift >DIA 

HELIONORA< trägt (Abb. 7) und die aragonesische Prinzessin und Tochter des König 

79) von Cosmè Tura in Antonio Cornazzanos Manuskript >

e di regnare“ 

Interpretation an und vermutete, dass die Büste durch Eleonoras Tochter, Isabella d9Este, nach 

>goldenen Haube<, die ein einzigartige

3
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d9Anjou, an dessen Hof Laurana in Neapel tätig war. Pavičić
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ein >Rollenspiel im Porträt<
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In dem >Brief an die Nachwelt<

Tod beendet wurde, ohne dabei seine Geliebte als Laura zu benennen. Der Name >Laura< setzte 

>Laureta< über mehrere Zeilen verteilt. Darüber hinaus wird die Geliebte auch als l9aura 

l9oro

>Ich soll Deiner Meinung nach den schönen Namen der Laurea [sic!] erfunden haben, 
um von ihr sprechen zu können…und damit viele von mir sprechen, während es in 

3

3



des Poeten.<
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Der von Petrarca eingeführte >reduzierte< Kanon (

3

3

Kohl 2023, S. 36. Vgl. Sonnet Nr. 200.<[..] li occhi serenu et le stellanti ciglia,/la bella bocca angelica, di 
perle/piena et di rose et di dolci parole< Petrarca 2002, S. 305. 
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Porträt der Ginevra d9Este

3
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Zugehörigkeit zur Familie d9Este.
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Besonders unter Lorenzo de9 Medici erlebte der Petrarkismus ab 1460 

3 3

3
3 Millea 2014, >Lauro9s Laura=, S. 1213
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Lorenzo de9 Medici geschaffen wurde, könnte einem Mitglied der Sforza

3 3

war. Die Inschrift >IVLLIVS 
VICECOMES<, die das Wappen umrahmt, wird als spätere Ergänzung betrachtet. 

3

https://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k1098121n
https://www.christies.com/en/lot/lot-5260192


. Sie ist als >laure< bezeichnet und hält ihren 

dem Dichter Antonio Grifo, welcher am Hof von Beatrice d9Este und Ludovico Il Moro tätig 

3

3
3

3

https://gallica.bnf.fr/ark:/12148/btv1b60007856/f276.planchecontact


97) in spanischer Kleidung dargestellt, welche am mailändischen Hof unter Beatrice d9Este 

nicht nur im >Fashioning< der Damen als Laura oder im Bildnis der petrarkistischen Geliebten 

verbreitet waren. Ein Beispiel hierfür und das erste seiner Art ist das von Lorenzo de9 Medici 

3

3



Die ikonographisch >emanzipierte< Darstellung des Laurenziana

Frankreich oder Florenz entdeckt zu haben. Berichte über das >echte< Bildnis häuften sich, 

3
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3
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verbirgt den folgenden Hinweis auf den möglichen Künstler der Zeichnung: >Baldassar 

Fiammingo fece il ritratto di Petrarca<, wobei es sich bei dem Vermerk höchstwahrscheinlich 

3
3

3 3
Der Name >Fiammingo< deutet darauf hin, dass der Künstler möglicherweise flämischer Herkunft war. 

https://tecabml.contentdm.oclc.org/digital/collection/plutei/id/567109/rec/1


Piero di Lorenzo de9 Medic

3

flämische Herkunft verwiesen. Die Bezeichnung >fiammingo< könnte gezielt gewählt 

3



) (Abb. 33), dem Sohn von Ludovico Il Moro und Beatrice d9Este. 
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Inschrift >LAVRA DEL PETRARCA<

All9 virtuossima … Laura Terracina 

Beleuchtung konnte der Schriftzug >LAU(?)RA D.P.< 

möglicherweise aus einer früheren Zeit stammt und mit dem >viereckigen Postament< aus dem Inventar von 



So zeigt Jean de Tournes9 

all9antica 



Laura, umrahmt von einem Arkadengang, und trägt die Inschriften >Petrarch< und >Laura<.
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3



Darstellung befindet sich der Vermerk >Simon Memmi pinx [it]<, der Cicognaras Überzeugung 

3
3 3

Der Titel der Radierung lautet >Bella e modesta madonna Laura del Petrarca<. Unten in der Mitte befindet sich 
die Beschreibung: >Vera effigie di Lei riconosciuta nella Reale Biblioteca Laurenziana di Firenze,/confrontata 

nel codice manoscritto del Divo Poeta<. Die Radierung wurde Elisabeth 
3

https://cbc-fe-collaudo.regione.fvg.it/stampa/?s_id=541059


L9oro et le perle e i fior8 vermigli e i 

che 8l verno devria far languidi et secchi,

ch9io provo per lo petto et per li fianchi
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Professionals9 Experiences in Cultural Heritag
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Mode assoziiert und verbreitete sich durch Beatrice d9Este weiter, als sie 1490 an den 

Die Büste von Cristoforo Romano (Abb. 50) zeigt die Herzogin Beatrice d9Este noch vor ihrer 

entschied sich Beatrice d9Este bewusst dafür, ihre vertraute Haartracht und Kleidung 

Für adelige Frauen war die Rolle der >Trendsetterin< nicht nur ein Ausdruck von modischem 

Schwester, Isabella d9Este, prägte einen bestimmten Hauben

Isabella d9Este

Ähnlich wie die Kopfbedeckung von Isabella und Beatrice d9Este, wäre die geblümte Haube 
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Isabella und Beatrice d9Este, die Töchter von Eleonora von Aragon. 
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nach Ferrara zog. Sie stand in enger Verbindung zur Familie d9Este: Annibale II. Bentivoglio, der letzte Herrscher 
seiner Linie, war mit Lucrezia d9Este, der Halbschwester von Isabella und Beatrice d9Este, verheiratet. Zudem 
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bezeichnete Bildhauer spöttisch als >Marmorverpfuscher<

Während der Bildhauer von Staub und schweren Werkzeugen umgeben sei, >sitzt 

anmuthigen Farben<
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Zum Ideal vom weißen Marmor und dem >Reinheitspostulat<3



3 3
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Elemente des >schmutzigen< Handwerks sichtbar sind. Zudem wird die Statue der Galatea in 

3



3

Reliefs aus dem 18. Jahrhundert verdeutlicht, das mit der Aufschrift >DIVA 

3
3

3

3



LAURA< versehen ist.

3 3

1. Mose 2,7 (Gen.): >Da machte Gott der Herr, den Menschen aus Erde vom Acker und blies ihm den Odem 
des Lebens in die Nase.<

3
Siehe hierfür ausführlich >Piero und die Ansichtsfrage<, Hessler 2014, S. 2733
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Ausdruckspotenzial des >unreinen< Marmors. Hier nutzt der Bildhauer die vermeintlichen 

3
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Museums Wien aus dem Jahr 1882 beschreibt die Farbe des Kleides als >bergblau<.

3

3
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>leicht gerötetem< Gesicht der Dargestellten, was auf eine partielle Bemalung

3



>weiße Haut, mit Wangen brennend, süßen Feuers Hort.<

Fleisch und Blut ist9s; geprüft vom Daumen, pochen die Adern.

3

>Schminke<

mit schädlichen Substanzen (>mit Gips und Kalk< ) >fahl, gelblich und 

brüchig gelb<

3

3



Der >künstliche< Glanz und Reiz der Farbe/Schminke 

3

3



3

den >geschminkten< Gesichtspartien und dem unbemalten Inkarnat. 

Die >Steinsichtigkeit< im Bereich des Inkarnats offenbart Lauranas Verständnis von den 

3 3





>Pygmalion, wie mußtest du dich freuen

Was ich einzig Mal nur möchte haben!<

nicht durch den >Hammer< der Bildhauer, so

<Però mi dice il cor ch9io in carte scriva

Cosa onde 8l vostro nome in pregio saglia,

Che 8n nulla parte sì saldo s9intaglia

Per far di marmo una persona viva.=

Bildnis der Ginevra de9 

3

3



Ginevra de’ Benci

Bildnis der Ginevra de9 Benci

3

3

Aufschrift >Virtutem forma decorat< (>Schönheit schmückt die Tugend<) gesc

Gleichzeitig ist die Inschrift eine abgewandelte Form von Bembos Devise >VIRTVS ET 

HONOR<, welches ursprünglich im Gemälde integriert war.

3
3



zerlege und >Glied für Glied und nacheinander<

vereint gemäß der Inschrift >FORMA< und >VIRTVTEM<

3

3



3
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>schönen Unbekannten< nicht nur im Wettbewerb mit anderen Malern, sondern auch mit dem 

3
3



weibliche Büste zu einem objet d9amour, das den petrarkistischen Körperteillob aufgreift und 

3
3

3
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3 3

3

>Lachender Knabe< im Kunsthistorischen Museum, Wien. 2022.



>Körperlosigkeit<.

3



>Gestik<, die eine vielschichtige Wahrnehmung ermöglicht und die Beziehung zum Betrachter 

3

>O schöne Hand, die mir das Herz beschwert

[…]

wer hätte, was du birgst, so schön geglaubt?< Petrarca 2011, S. 157.



ch9ogni mia gioia

cagion sarà  che :nanzi tempo i9 moia

Geliebten wird metaphorisch mit Amors Pfeil verglichen: Im >momento d9innamoramento< 

3

3

Mythos der >femme fatale< weiterentwickelt wurde.

dt. Übersetzung: >Und der gesenkte Blick, der alle Freude,

Wird Schuld, daß ich zu früh von hinnen schiede.< Petrarca 2011, S. 743

>So, als der Pfeil entflog aus euren süßen

Mir ewge Tränen durch die Wunde fließen.< Petrarca 2011, S. 153. Siehe auch Canz. Nr. 39 (>ich fürchte so der 
schönen Augen Pfeile<, S. 75), 61, 174, Ebd.



>Gepriesen sei die erste süße Qual

die Herzenswunden tief und ohne Zahl.<

Oft verwehrt Laura den Augenkontakt, indem sie >die reizenden schönen Blicke in sich 

kehrt< oder, wie es der Dichter beschreibt, >wenn mit dem Schleier sie das Auge deckt.<

folgenden Zeilen auf: <so groß des Schleiers Macht, daß er in Frost und Glut mit Tod gebracht, 

weil er mir euer Augenlicht versagt.<

(>ma li occhi ànno vertù di farne un marmo<).

3
Erst nach Medusas Tod durch die Hand Perseus9 und als Zeichen seines Sieges über sie, verwendete Perseus 



auszusetzen, von dem >tödlichen Blick< der

3

3



werden die Frauen zum >Ausstellungsobjekten<, die zwar sichtbar, aber nicht akti

3

<O pura neve, o bianco marmo eletto

ch'ella ragioni meco, & io con ella.=         3
3



Bild, welches die Büste in ihrer Ganzheit bzw. ihrer >necessary totality 

and cultural)<

3

zwischen der Sehnsucht nach der >unerreichbaren< Geliebten und ihrer gleichzeitigen 

n und neu interpretiert. Statt >versagter Nähe<

Lauranas Büste lässt sich als >gemeißelte Poesie< verstehen, in der die Formensprache der 

3
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3
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>Laura< und >Laurana< könnte diese Anlehnung an Petrarcas Dichtung zusätzlich verstärkt 

Familiennamen (Bencia) und >Bemba< betonte 3

3

3 3

3

3
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die >innere< Schönheit der Dargestellten einfängt und eine tiefere, emotion

3 3

3



Christa Angermann, Restaurierungsbericht. Marmorbüste. >Prinzessin von Arragon<, 
3

Renzo Baldasso, Painting Laura: Petrarch9s Renaissance Painting, in: 3

3 3
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https://cdm21059.contentdm.oclc.org/digital/collection/cataloghi/id/836
https://doi.org/10.13130/2282-7447/9928
https://www.jstor.org/stable/48570753
https://www.jstor.org/stable/25167182
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Martina Dal Cengio, In Medusa9s Eyes: Petrification and Marble Portraits in Late Sixteenth
3

Enrico Maria Dal Pozzolo, Il lauro di Laura e delle 8maritate venetiane9, in:
3

https://mdz-nbn-resolving.de/details:bsb10997484
https://doi.org/10.11588/diglit.24260.5
https://www.jstor.org/stable/40343663
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.2307/3049531
https://doi.org/10.1017/9789048552917.003
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Frank Fehrenbach, Coming Alive: Some Remarks on the Rise of <Monochrome= Sculpture in 
3

Prolegomena zu einer Äshetik des >Lebendigen 
Bildes< in der Frühen Neuzeit, in: Ulrich Pfisterer/ Max Seidel, Visuelle Topoi. Erfindung und 

Aileen A. Feng, >Volto di Medusa=. Monumentalizing the self in Petrarch9s Rerum vulgarium 
3

3

3

https://doi.org/10.1086/sou.29.4.23208975
https://www.jstor.org/stable/23208561
http://www.jstor.org/stable/10.3138/j.ctt1whm95b
https://link.gale.com/apps/doc/A350575219/AONE?u=43wien&sid=bookmark-AONE&xid=1ad83a7c
https://link.gale.com/apps/doc/A350575219/AONE?u=43wien&sid=bookmark-AONE&xid=1ad83a7c
https://www.jstor.org/stable/884210
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Renaissance Dress in Italy :1400 –

3
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https://doi.org/10.1524/9783050094991
https://www.jstor.org/stable/1360536
https://doi.org/10.1524/9783050079332.49
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Jeanette Kohl, >Vollkommen ähnlich<. Der Index als Grundlage des 

3

Verena Krieger, Die Farbe als :Seele8 der Malerei: Transformationen eines Topos vom 16. 
3

3

Robbia9s Glazed Terracotta Sculptures, 
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http://www.jstor.org/stable/40026513
https://doi.org/10.11588/kc.1970.6
https://doi.org/doi:10.7282/T3FJ2K3S
http://opac.regesta-imperii.de/id/624995
https://www.jstor.org/stable/986678
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https://arthistoriography.wordpress.com/wp-content/uploads/2017/11/lee.pdf
https://doi.org/10.7788/figurationen.2008.9.2.59
https://www.jstor.org/stable/23509745
https://doi.org/10.3828/sj.2013.2
https://doi.org/10.1515/9783110470291
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Pavičić 2003
Pavičić, Francesco Laurana i razvoj jedne 
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http://archiv.ub.uni-heidelberg.de/artdok/volltexte/2010/1347
https://doi.org/10.1080/00233600008604519
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Konrad Schlegel, >quella ch'io cerco, et non ritrovo, in terra<. Auf der Spur von Lauranas 

3
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https://doi.org/10.1080/02666286.1986.10435353
https://www.jstor.org/stable/24417006
https://doi.org/10.1515/9783110686999-011
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Wendy Thompson, Antonfrancesco Doni9s <Medaglie.=, in:
3

3

Wilhelm R. Valentiner, Laurana9s Portrait Busts of Women, The Art Quarterly, 4, 1942, S. 
3

Monika Wagner, >Reinheit und Gefährdung<. Weißer Marmor als ästhetische und ethnische 

3

Monika Wagner, >Marmor lacht nicht<, Bronze spricht Materialfarben in der Skulptur des 18. 

3
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https://www.jstor.org/stable/23509745
https://www.jstor.org/stable/41826662
https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.2307/751561
https://www.proquest.com/dissertations-theses/model-women-female-portrait-busts-renaissance/docview/1637645064/se-2
https://www.proquest.com/dissertations-theses/model-women-female-portrait-busts-renaissance/docview/1637645064/se-2
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d9Este, um 1434, Tempera auf Holz, 43 x 30 















Beatrice d9Este (Sforza), 





des Piero di Lorenzo de9 Medici, 1488, Inkunabel 















d9Art de Catalunya, Barcelona

der Beatrice d9Este, 

















Ginevra de9 Benci, Öl 





 





The identity of the figure depicted in Francesco Laurana9s bust at the Kunsthistorisches 

Laurana9s bust. The bust is understood as an identification portrait that oscillates between these 

Laurana9s artistic approach, particularly regarding his use of color and different materials in its 

Petrarch9s 


